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Adonnements Eintadung
Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt für die

Monate November und Dezember zum Preise von
1,5 Mark sowie auf November allein zum Preise
von 0,73 Mark werden von unserer Expedition den
Austrägern sowie den Annahmestellen jederzeit ent
gegengenommen auch nehme alle Reichspostanstalten
Bestellungen au Neu eintretende Abonnenten er
halten die Zeitung bis zum 1 November gr ati s
Von irgeud welchen Unregelmäßigkeiten in der Zn
stellnng des Blattes bitten wir unsere Expedition un
verzüglich in Kenntniß zu setzen
ZVerwg und Expedition des Hallcschen Tageblattes

Große Ulrichstraße 19

Zum Untergang der Zelewski schen
Expedition

Der Reichsanzeiger publizirt Folgendes Ueber den
Ausganz der Zelewskl schen Expedition ist seitens des
Kaiserlichen Gouverneurs eine Untersuchung vor dem
Auditeur der Kaiserlichen Schutztruppe veranlaßt worden
Nachstehend wird das Vernehmungsprotokoll zum Ab
druck gebracht

Dar eS Salam den 19 September 1891
Vor dem Unterzeichneten erschienen nachbenannte Per

sonen und erklärten über den Ausgang der Zelewski schen
Expedition Folgendes

1 Lieutenant von Heydebreck
Am 17 August brach die Expedition etwa um 6 Uhr

in der gewöhnten Marschordnung auf Voran gingen die
Führer mit etwa 6 Zulus dann kamen der Kommandeur
Dr Buschow und Lieutenant von Pirch darauf die

1 Kompagnie Zulus am Ende derselben Unteroffizier
Schmidt und Büchsenmacher Hengelhaupt alsdann die
Artillerie in der Reihenfolge Geschütz Sergeant Tiede
mann Geschütz Unteroffizier Herrich und Geschütz Unter
offizier Wutzer alsdann ich Hinter mir kam Lieutenant
von Zitzewitz, 5 Kompagnie Sudanesen und Sergeant
von Tiedewitz darauf der Lazarethgehülfe Hemprich und
die Träger in welchen zerstreut etwa 60 Mann der
3 Compagnie dann eine geschlossene Abtheilung der
6 Kompagnie mit Lieutenant von Tettenborn und Feld
webe Kay darauf etwa 20 Stück Rindvieh und 60 Zie
gen unter Bedeckung von ungefähr 12 Mann der 6
Kompagnie

Um 7 Uhr erreichte die Spitze aus einem Busch
heraustretend einen mit niedrigem Gras bewachsenen Hü
gel und machte dort Halt um auflaufen zu lassen Als
ich die Träger aus dem Busch herauskommen sah rief
ich dies dem Kommandeur wie er mir befohlen hatte zu
und darauf fetzte sich die Spitze wieder in Marsch Etwa
200 Meter von dem Sammelplatz an begann wieder dich
tes Gebüsch zunächst nur auf der rechten Seite des We
ges auf der linken Seite etwa 56 Meter später In
dem Gesträuch waren vielfach Felsstücke zerstreut das
Gras stand stellenweise außerordentlich hoch und dicht
so daß eine Uebersicht auch nur auf kurze Entfernung
ausgeschlossen war

Als die Kolonne soweit vorgerückt war daß sie bis
einschließlich der Artillerie von beiden Seiten von dem
Busch umgeben war schoß der Lieutenant von Zitzewitz
nach einem Adler Dieser Schuß hatte die Wirkung
eines Signals unmittelbar nach demselben fielen 5 bis
10 Schüsse aus sogenannten Schensigewehren und gleich
zeitig erscholl das Kriegsgeschrei der Wahehe welche wir
in einer Entfernung von etwa 30 Schritt den Abhang
zur Zinken in schnellstem Laufe heruntereilen sahen Ihre
Anzahl war eine ungeheure große soweit man blicken
konnte war der ganze Abhang von ihnen bedeckt Lieute
nant von Zitzewitz und ich nahmen uns von den
sofort unsere Gewehre und schössen Gleichzeitig begann
die ganze Kolonne zu feuern doch geschah der Angriff so
schnell und unerwartet und hätte die aus nächster Nähe
in den dichten Haufen abgegebene Salve eine so geringe
Wirkung auf die Wucht des Angriffs daß dte Sudanesen
der 5 Kompagnie sich rückwärts in den Busch wandten
indem sie dabei von Neuem luden und einzeln nach rück
wärts schössen Dte Verwirrung der 5 Compannie wurde be
deutend vermehrt dadurch daß die Esc der Artillerie mit ihren

Geschütz und Mumtionslasten in rasendem Laufe den
Weg zurückgesprengt kamen Lieutenant von Zitzewitz
sowohl wie ich bemühten uns verschiedentlich die Leute
zum Halten zu bringen als ich selbst einen Schlag auf
den Kopf fühlte welcher mich taumeln machte und einen
zweiten durch den ich zu Boden gestreckt wurde und dte

Besinnung verlor Der ganze Vorgang bis zu diesem
Augenblick hatte sich in zwei bis drei Minuten abgespielt
Ich weiß daß bereits vor meiner Verwundung dte Su
danesen nachdem sie vielleicht zwei Schüsse abgegeben
hatten w schnellem Lauf durch den Busch entflohen Wie
lange ich gelegen habe weiß ich nicht als ich wieder zur
Besinnung kam merkte ich zunächst daß meine Waffen
sämmtlich fort waren Ich stand darauf auf und sah
zwei Wahehe mir gegenüber hinter einem Felsblock her
vortreten Als sie meine Wehrlosigk it sahen wollten sie
mich mit ihren Speeren angreifen In diesem Augenblick
fiel ein Schuß von dem der vordere der Feinde getroffen
wurde während der andere verfchwand Es war Murgan
Effendi dem schwarzen Offizier der Sudanesen mit etwa
zehn Mann gelungen bis dicht an den ursprünglichen
Marschweg zu kommen und zwar noch rechtzeitig genug
um mich von meinen Angreifern zu befreien Dte
Sudanesen hatten dicht an dem Platze wo ich lag
ein im Busch einzeln stehendes aus Lehm gebautes und
mit flachem starken Dach versehenes HauS entdeckt In
dieses begab ich mich und ließ in dte Wände sofort Schieß
scharten brechen Auf einem daneben liegenden hohen
Felsblock stellte tch einen Posten aus Ich hörte nur
noch von fern her aber a ks allen Richtungen einzelne
Schüsse fallen Demgemäß beschloß ich hier zu bleiben
bis ich auf irgend eine Weise Nachrichten von der einen
oder anderen Abtheilung erlangt haben würde Ich bin
dort mehrere Male von Wahehe Abtheilungen angegriffen
worden doch schössen dte Sudanesen mit großer Ruhe
und brachten dem Gegner zahlreiche Verluste bet Gegen
8Vt Uhr glaubte tch von der Richtung her aus der wir
gekommen zum ersten Male ein Hornsignal zu hören
Ich schloß gleich daß Lieutenant von Tettenborn nicht
in dte allgemeine Auflösung hineingezogen worden fei und
sich irgendwo festgesetzt habe Jedoch war mir der Ab
marsch zu ihm der das Richtigste gewesen wäre im Augen
blick zu gefährlich weil ich überall von Feinden um
schwärmt war Ungefähr um dieselbe Zeit stieß der
Unteroffizier Wutzer welcher allein war zu mir und
meldete mir daß er viele Todte und Verwundete von
uns gesehen habe Gegen 9 Uhr erreichte mich eine
Patrouille welche mir vom Lieutenant von Tettenborn
den Befehl brachte mich an ihn heranzuziehen In Aus
führung dieses Befehls erreichte ich dte Stellung des
Lieutenants von Tettenborn etwas nach 9 Uhr Mein
Marsch führte mich über das Feld wo der Ueberfall
erfolgt war Ich habe lediglich Leichen schwarzer Sol
daten gesehen von Europäern und ihrem Schicksal weiß
ich auf Grund eigener Wahrnehmungen nichts zu sagen
Doch ist es nach meiner Ansicht vollständig ausgeschlossen
daß einer oder der andere mit dem Leben davongekommen
ist Die Sachlage war im Augenblick des Angriffs für
den Lieutenannt von Zitzewitz mich und die fünfte Kom
pagnie entschieden die günstigste da wir wenn auch nur
auf dreißig Schritt den Feind herankommen sahen und
uns so zur Gegenwehr fertig machen konnten Alle die
jenigen welche vor uns im Bufch sich befanden sind
sicher vollständig überrascht worden Ich müßte mich
sehr täuschen wenn der Sergeant Tiedemann vor seinem
Tode nicht noch ausgesagt hat er hätte seine Wunde
empfangen noch ehe er zum Schuß gekommen war Jeden
falls ist es nicht möglich gewesen vom Wege weiter als
fünf Schritte in den Busch zu sehen Auch kann in der
Richtung des Marsches nach vorn hin Niemand ent
kommen sein weil gerade dort sich die Hauptmacht der
Wahehe befunden haben muß Denn offenbar ist es ihre
Absicht gewesen uns erst anzugreifen nachdem die ganze
Kolonne im Busch verschwunden war Sie hatten also
jedenfalls vorn noch eine Strecke Weges besetzt welche
der Ausdehnung des Restes unserer Kolonne gleichkam
Dte Gefammtlänge der Kolonne kannten sie nach tage
langer Beobachtung genau Die Vereitelung ihres Planes
und somit die Rettung eines Theiles unserer Expedition
ist entschieden nur dem zufälligen Schuß des Lieutenants
von Zitzewitz zuzuschreiben

V g u gez von Heydebreck
Fortgefetzt den 20 September 1891

2 Lieutenant von Tettenborn
Die Schilderung der Lage zur Zeit des Sigualfchusses

wie sie im vorstehenden Protokoll von Lieutenant von
Heydebreck gegeben ist erkenne ich als richtig an Ich
befand mich als der Schuß ertönte noch etwa 100 m
tm Bufch vor der kahlen Anhöhe Ich eilte in schnellen
Lauf mit meinen 20 Mann an den Trägern vorbet den
Hügel hinauf um an dem lebhaften Feaergefecht das sich
inzwischen entsponnen hatte Theil nehmen zu können Auf
der Höhe angekommen hatte tch etwa folgendes Bild vor
Augen nach rechts davonlaufende Soldaten dte nach rück

wärts Schüsse abgaben entlaufende Träger dte ihre Lasten
weggeworfen hatten viele Wahehe damit beschäftigt unsere
Lasten mit ihren Speeren aufzuschneiden und damit da
Weite suchend Das Gefecht hatte sich bereit in den
rechts vom Wege gelegenen Busch gezogen so daß tch kei
nen Ueberbltck über den Stand desselben gewinnen konnte
Da für den wetteren Verlauf des Gefechts eine Stellung
auf der von mtr besetzten Höhe ine besonders günstige
war und tch der Expedition hier als starker Stützpunkt
dienen konnte ließ ich meine Leute im Halbkreise mit der
Front nach dem Gefechte ausfchwärmen und beschoß dte
sich mit unieren Lasten flüchtenden Wahehes Bis auf
einzelne Salven welche wie ich nachher erfuhr von Lieu
tenant von Heydebreck abgegeben waren verstummte da
heftige Feuergefecht Allmählich zogen sich an mich heran
die 12 Soldaten meiner Compagnie dte das Vieh trieben
einige von den zwischen den Trägern vertheilten Soldaten
Verwundete Träger Meine Macht war dadurch so ver
stärkt daß tch nunmehr einen ganzen Kreis auf der An
höhe bildete die Verwundeten und Träger in dte Mitte
nehmend Auf allen Seiten an dem Saum ves Busche
und soweit tch fehen konnte in demselben erschienen ver
schiedene starke Trupps in meinem Rücken etwa 200
Wahehe welche durch mein lebhaftes Feuer verjagt wur

l den Um nun der Expedition anzuzeigen daß ich meine
Stellung hielte ließ ich auf einem hshen freien Baum dte
Flagge hissen und in kurzen Unterbrechungen unsere Sig
nale blakn worauf sich verschiedene Leute der 5 und 7
Compagnie theilweife verwundet bet mir einfanden Ihre
Aussagen gingen dahin daß ich dte Ueberzeugung gewin
nen mußte daß unfere Lage eine sehr verhängnißvolle
sei Hierzu kam daß die Wahehe von allen Seiten um
den Hügel das trockene Gras anzündeten und das Feuer
immer näher an uns herankam bis wir uns genöthigt
sahen nach vorn hin durch das Feuer hindurch zu sprin
gen und auf dem glühenden Grase unsere Stellung be
haupteten Inzwischen etwa um 9 Uhr war Lieutenant
von Heydebreck aus zwei Speerwunden hinter dem rechte
Ohr stark blutend mit etwa 10 Mann und dem Unter
offizier Wutzer bet mir eingetroffen Nun wurde mir dte
ganze Schwere der Niederlage klar da mich die angekom
menen von der Wucht des Ueberfalls in Kenntniß setzten
Ich beschloß meine Stellung zu halten um Versprengten
die Möglichkeit zu geben sich zu mir zu retten Durch
einen Zulu bekam ich dte Meldung daß nicht wett von
uns ein Europäer verwundet läge Feldwebel Kay mit
einigen Soldaten brachte daraufhin etwa um 9 Uhr 30
Minuten den durch einen Speerstich tm Unterleib schwer
verwundeten Sergeanten Tiedemann Er war bet Besin
nung und sagte aus daß er die Leiche eines großen Eu
ropäers unweit vsn sich hätte liegen sehen Dieses ist
nach weiteren Ermittelungen zweifellos der Lazaretsge
htlfe Hemprich gewefen Eine dorthin d h in den Busch
rechts vom Wege abgeschickte Patrouille brachte dte Mel
dung zurück daß viele Leichen Farbiger zu schen seien
Bis 4 Uhr blieb ich auf dem Hügel und ließ die ganze
Zeit über Hornsignale blasen ohne daß von 11 Uhr ab
noch irgend ein Versprengter zu uns stieß Ein energischer
Angriff erfolgte nicht mehr nur kleine Trupps deren
Zweck wohl das ErHaschen einiger Leute und die
Beobachtung unserer Maßnahmen sein mochte ließm
sich von Zeit zu Zeit blicken wurden aber durch unsere
Schüsse in einer Entfernung von etwa 400 w gehalten
während größere Trupps tm ganzen etwa 3 bis 400
Krieger rechts und links rückwärts abzogen In dieser
Zeit wurden den Verwundeten deren etwa 15 waren Noth
verbände angelegt Da dte Stellung mir für die Nacht
zu gefährlich erschien marfchirte ich im geschlossenen Vier
eck etwa eine Stunde weit in dte Nähe unseres gestrigen
Lagers besetzte eine kleine Tembe ein Haus wie Lieutenant
von Heydebeck beschrieben hat ließ darin Schießscharten
anlegen und da das Haus nicht ausreichte eine für meine
Leute genügend große Boma bauen Nach Berathung mtt
den Europäern und den zwei schwarzen Offizieren Gabr
Effendi und Murgan Effendt welch letztere für einen so
fortigen Abmarsch stimmten faßte tch den Entschluß in
dieser Stellung noch den nächsten Tag zu verharren tn
der Hoffnung daß doch vielleicht noch einige Entkommene
sich zu mir ziehen könnten da dies die einzige Rückzu gs
linie war Während meines Verbleibens bis nächste
Abend um 9 Uhr hatte ich keinen Angriff mehr zu bestehen
tch sah während der Nacht um mich herum mehrere Lager

feuer des Feindes Mit Tagesanbruch fetzte sich der
Feind tn der Stärke von ungefähr 3 400 Mann tu Be
wegung und zwar tn der Richtung auf meine Rückzugs
linte Ich marfchirte deshalb Abends 9 Uhr nicht auf
dieser zurück sonderu ohne Weg über das südlich von mir
gelegene hohe Gebirge mtt der Absicht das feindliche Land
bald zu verlassen und nach dem uns befreundetes U gar



u gelangen Nach einem 12tägigen Marsche erreichte ich
das Mjombothal am 29 August am 31 Condoa wo
selbst ich 7 Tage verweilen mußte um meine Lasten aus
Mpapua zu erhalten Am 8 September verließ ich
Condoa und traf am 17 in Bagamoyo ein

V g u gez von Tettenborn
3 Feldwebel Kay

Ich war Proviantmeister des Expeditions Korps und
hatte als solcher die Aussicht über die Träger hinter
denen ich marschirte Den Trägern folgte stets noch ein
Theil einer Kompagnie als Bedeckung am 17 August
war die 6 Compagnie hierzu an der Reihe Als der
Signalschuß ertönte befand ich mich neben Herrn Lieute
nant von Tettenborn noch vor dem Hügel

Alles was ich von dem Schicksal der Europäer aus
eigener Wahrnehmung weiß ist daß ich selbst den schwer
verwundeten Sergeanten Tiedemann fand und in unseren
Machtbereich brachte wo er in der Nacht vom 17 zum
18 August starb Ich habe weiter keinen Europäer ge
sehen Zwei unserer Führer die jetzt noch in Condoa
sind haben ausgesagt sie hätten gesehen wie die Wahehe
sofort auf den Commandeur Dr Buschow und Lieutenant
von Pirch vor denen sie marschirten Speere warfen und
sie tödtlich trafen ehe dieselben sich zur Wehr setzen
konnten Diese Aussage halte ich für glaubhaft

Ich halte es für unmöglich daß ein Europäer der
etwa im Kampfe noch nicht getödtct worden zurückgekehrt
er hätte auf dem von uns benutzten Wege gehen und dann
hätten wir ihn finden müssen ich glaube aber daß über
haupt bei unserem Abmarsch Niemand mehr lebte

B g ugez Kay Feldwebel
4 Unteroffizier Wutzer
Ich war bet der Artillerie und hatte das Schnellfeuer

Geschütz Ich marschirte unmittelbar vor Herrn Lieute
nant von Heydebrcck Ich hörte wie dieser mit Herrn
Lieutenant von Zitzewitz über einen Adler sprach der rechts
seitwärts vom Wege aus einem Baume saß und wte Herr
von Zitzewitz nach demselben schoß

Unmittelbar nach diesem Schuß ertönte vorn bet der
Zulu Compagnie eine Salve und gleichzeitig sprangen
links seitwärts aus dem Grase eine große Anzahl Wahehe
mit Geheul auf uns los Hierdurch wurden die Esel
scheu gemacht so daß sie im wildeu Galopp theils nach
rechts theils zurück davonliefen da die zwischen ihnen
marschirenden Soldaten zu ihrer Selbstverteidigung zum
Gewehr griffen und sich um die Esel nicht mehr kümmerten
Ich versuchte einen in die 5 Compagnie lausenden Esel
festzuhalten es gelang mir jedoch nicht Nun rief ich
da die Wahehe schon ganz nahe waren nach meinem bo
der mein Gewelr nebst Patronen trug Da dieser fort
gelaufen und ich somit waffenlos war so suchte ich zur
5 Compagnie zu kommen um dort Gewehr und Patro
nen von Todten oder Verwundeten zu bekommen Es
war dies indeß vergebens da die Feinde sofort jeden Ge
fallenen der Waffen und Munition beraubten Ich war
in der Nähe der Lieutenants von Heydebrcck und Zißewitz
Beide riefen der Compagnie die zurückwich und ein un
geleitetes Schnellfeuer abgab fortwährend Halt zu und
ich sah wie Lieutenant von Zitzewitz vor die Compagnie
sprang um wohl durch sein Beispiel zu wirken und selber
mit dem Jagdgewehr das er noch m den Händen hatte
schoß Die Compagnie war aber nicht mehr zu halten
sondern wich nach rückwärts schießend rechts vom Wege
aus Bet der großen Uebermacht des Feindes hatte sie
dabei starke Verluste Ich hielt mich bei der Compagnie
und blieb dabei in der Nähe des Herrn Lieutenant von
Heydebrcck bis wir durch einen großen Felsblock getrennt
wurden Etwa 50 Schritte hinter letzterem zog sich ein Fluß
meines W ssens der Duduma dessen User stark mit Schilf

bewachsen war Ich glaubte daß hier das Gefecht zum
Stehen kommen würde und blieb deshalb im Schilf Ich
hörte aber wte rechts und links an mir vorbei Fliehende
und Verfolger nach dem jenseitigen Ufer eilten Ich rief
als es wieder still war nach Askari und gab mich als
Europäer zu erkennen da aber Niemand kam ging ich
im Fluß entlang und hörte nach etwa zehn Minuten
eine Salve knallen Da die Geschosse in meiner Nähe
einschlugen schloß ich daß ich im Schußfelde fei und
ging weiter im Fluß und fand an lichteren Stellen Haufen
von Leichen von Wahehe und Askari aber keine eines
Europäers

Ein schwer verwundeter Askari und Träger schloffen
sich mir an Ich ging nun den Flußabhang hinauf
entdeckte eine Tembe und wurde als ich mich sichtbar
machte von dort angerufen Ich ging dahin fand den
Herrn Lieutenant v Heydebreck meldete mich bei dem
selben und blieb von da au unter seinem Befehl

V g u gez Wutzer
5 der Zulu Ombafcha Tfcheke
Ich habe gesehen wie der Sergeant Tiedemann bei

dem Versuch ein Maxtmgeschütz vom Esel abzuschnallen
durch einen Speerstich tn den Unterleib verwundet wurde
Von anderen Europäern habe ich noch Unteroffizier
Schmidt und Büchsenmacher Hengelhaupt schießen sehen
und auf meinem Rückwege den Lazarethgehilfen Hemprich
todt liegen sehen

V g ugez Handzeichen des Ombascha Tscheke
6 Lieutenant von Tettenborn und Lieutenant von

Heydebreck erklären über das Schicksal der vermißten
Europäer Folgendes

Es ist ausgeschlossen daß noch irgend ein Europäer
von der Expedition an die Küste zurückkehrt Unsere
Stellung auf dem Hügel war von drei Seiten von
Bergen eingefaßt so daß Jeder der ach diesen Rich

tungen entkam unsere Stellung und Fahne hätte sehen
müssen

Nur nach vorn hin blieb das Gelände ohne Steigung
zurch Busch bedeckt Jedoch ist es nicht anzunehmen
daß hierhin Jemand entkommen sei da von hier der
Hauptüberfall geschah und das Feuergefecht dort sehr
bald verstummt war

V g ugez von Tettenborn von Heydebreck

s u 8gez Efchke
Auditeur der Kaiserlichen Schutztruppe

Deutschland
R I, v Berit 29 Oktober Es wäre nachgerade

Zeit daß über den Termin der Wiedereröffnung des
Reichstags die definitiven Entschließungen gefaßt bezw
zuverlässig bekannt gemacht würden Die Reichstagsab
geordneten haben eine begründeten Anspruch darauf mög
lichst frühzeitig zu erfahren zu welchen Zeitpunkt sie ihre
parlamentarischen Pflichten wieder aufzunehmen haben
damit sie sich in ihren persönlichen Angelegenheiten darauf
einrichten können Bet dem Beginn förmlicher Sessionen
deren Anberaumung der Regierung anheimsteht ist früher
oft über die lange Verzögerung der Bekanntmachung des
Termins geklagt und darin eine Rücksichtslosigkeit gegen
die Abgeordneten erkannt worden Jetzt bei einer Ver
tagung steht die Wiedereröffnung der parlamentarischen
Arbeiten dem Präsidenten zu Es ist aber hinsichtlich
der frühzeitigen Bekanntmachung des Eröffnungstermins
noch eine Verschlechterung gegen früher eingetreten Da
auch wenn der Etat noch einige Tage länger auf sich
warten läßt Arbeitsstoff genug vorhanden ist so ist nicht
einzusehen warum man überhaupt den Wiederbeginn der
Session erheblich über den ursprünglich dafür in Aussicht
genommenen 10 November hinausschiebt und damit die
kurze Zeit bis zu den Weihnachtsferien auf das äußerste
einschränkt Jedenfalls aber ist kein Grund ersichtlich
warum man nicht endlich den Tag des Wiederbeginns be
kannt macht

Berlin 29 Oktober Dem Bundesrathe sind nunmehr
eine Reihe von Etats wie der des Reichseikenbahnamtcs der
Reichsjustizvcrwaltung des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
sowie der kaiserlichen Marine zugegangen Dem Vernehmen
nach soll der Etat der Reichsjustizverwaltung die Vermehrung
um zwei Rathsstellen vorsehen Der Etat der kaiserlichen
Marine soll on fortdauernden Ausgaben ein Plus von nicht
ganz 3 /z Millionen ausweisen wovon etwa IV Millionen auf
die Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge entfallen Da
gegen sollen die einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat über
1 Million weniger betragen Der außerordentliche Etat soll
als bedeutendste Mehrausgabe die zweite Rate der Befestigung
Helgolands im Betrage von etwas über 7 Millionen sowie
einen Posten für den Bau von Wohnhäusern für die Arbeiter
auf der kaiserlichen Werft zu Kiel enthalten Ueber die Bor
lagen welche dem preußischen Land tage seitens der Staats
regiernng gemacht werden sollen kann als sicher gelten daß
abgesehen von kleineren Vorlagen dem Landtage zugehen wer
den seitens des Finanzministeriums ein Entwurf wegen Ent
schädigung der Reichsunmittelbaren für die Steuerprivilegien
seitens des Ministeriums des Innern eine Landgemeinde
Ordnung für Schleswig Holstein daS Polizeikostengesetz und
ein Gesetzentwurf über die Verpflichtung der Kommunalverbände
zur Anstellung von Militärann itrtern seitens des Kultus
ministeriums das Volksschulgesetz sowie ein Gesetzentwurf we
gen Ablösung der Stolgebühren und seitens des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten neben dem üblichen Gesetze über die
Vervollkommnung und Ausrüstung der Eisenbahnen ein Tertiär
bahngesetz und vielleicht die eine oder die andere Provinzial
wegeordnung

I, ü Berlin 29 Oktober Der Wahlsieg der
Freisinnigen im Reichstagswahlkreis Stolp Lauen
burg stellt sich als ein unerwartet glänzender heraus
Die genauen Stimmenwahlen lieg noch nicht vor doch
steht fest daß der freisinnige Candidat Hofbesitzer Dan
mit bedeutender Mehrheit gesiegt hat Es ist bereits
darauf hingewiesen worden daß dieser fast ganz ländliche
Wahlkreis zu den anscheinend festesten der konservativen
Partei gehörte und für ernstlich kaum angreifbar galt ja
daß er die Domäne gerade des äußersten rechten Flügels
der Kreuzzeitungsrichtung war In diesen pommerschen
Wahlkreisen sind zwar ähnliche Ueberraschungen schon
wiederholt dagewesen sie pflegten nach einer kurzen fort
schrittlichen Probe dann rasch wieder zu den Conservativen
überzugehen Immerhin aber ist die parteipolitische Be
deutung der neuesten Wahl nicht zu unterschützen Ste
zeigt wieder auf wie unsicherm Boden die parlamentarische
Stellung der Conservativen ruht Binnen wenigen Monaten
ist dies nun der dritte Verlust den die Conservativen er
leiden Tilsit Kassel und Stolpen Und dabei kann man
tn der Kreuzztg fortwährend hochmüthtge und anmaßende
Reden von der Abwtrthschastung anderer Parteien
lesen Vielleicht urtheilt das genannte Blatt in Zukunft
auch etwas günstiger über den Werth den das Cartell
für die Conservativen gehabt hat wenn es die wachsende
Unfähigkeit seiner Partei bemerkt die Mandate aus
eigener Kraft zu behaupten Wo hat oenn diese politische
Richtung noch einen festen Boden wenn sie sich tn
Pommern und Ostpreußen nicht mehr zu behaupten ver
mag Einstweilen ist die Kreuzztg noch so verblüfft
daß sie nicht ein einziges Wort gefunden hatt Die frei
konservative Post bemerkt Es ist augenscheinlich ge
lungen einen Keil zwischen den Großgrundbesitz und die
Bauernschaften zu treiben Der Wahlvorgang mahnt
aufs Dringendste den Zusammenschluß von Groß und
Kleingrundbesitz auf welchem die Stärke der konservativen
Parteien zu einem guten Theile beruht auf das Sorg

samst zu pflegen und auf das Peinlichste Alles zu ver
meiden was nicht den gemeinsamen Interessen des ge
sammten ländlichen Grundbesitzes dient,

X O Berlin 29 Oktober Gegenüber der in der
Presse vielfach verbreiteten Meinung als ob die finan
ziellen Wirkungen der neuen Handelsver
träge bereits tn dem demnächst vorzulegenden Reichs
haushaltSplan zur Erscheinung gelangen würden ist zu
bemerken daß eine Berücksichtigung dieser Wirkungen im
Etat selbstverständlich erst nach dem endgültigen Zustande
kommen der Verträge erfolgen kann daß aber auch dann
eine irgendwie zuverlässige Veranschlagung kaum möglich
sein wird Am ersten mag dies da es sich um ein noth
wendiges Lebensmittel handelt bei der Berechnung des
Ausfalls der Getreidezölle angehen Dagegen ist z B
beim Wein schwer zu sagen wie weit der durch die Zoll
ermäßigung entstehende Einnahmeaussall durch Vermeh
rung der Einfuhr ausgeglichen wird

Die nationaltiberalen Theilnehmer an der parla
mentarischen Romfahrt haben heute Abend die
Reise angetreten Die dsutschfreisinnigen Theilnehmer find
bereits größtentheils tn Rom eingetroffen

Hannover 29 Oktober Der soeben zum Stadtdirck
tor von Hannover gewählte Stadtsyndikus Tramm
der tn jungen Jahren auf eine glänzende Laufbahn blicken
kann gehört seit 1885 als Vertreter der Stadt Hanno
ver dem Abgeordnetenhause an wo er Mitglied dec natio
nalliberalen Fraktion ist Als Stadtdirektor würde er
nach dem Hann Cour sein Mandat als Abgeordneter
niederlegen und für ihn eine Neuwahl einzutreten haben

Danzig 23 Oktober Durch das Roggenausfuhrver
bot der russischen Regierung haben sich selbstverständlich die
Handelsverhältnisse in Westpreußen speziell in Danzig sehr
zum Nachtheil verändert An der Danziger Börse ist daK
Roggengeschäft bedeutend zurückgegangen und die Arbeiter die
sonst auf den Speichern beschäftigt wurden sind zum Theil
brodlos Daß die Schifffahrt auch hierunter gelitten bat ist
sehr erklärlich Die Roggenbrode zu 25 Pfg haben ein ge
ringeres Gewicht als in der Hungersnoth in den 1840er und
S0er Jahren Mangel an Arbeit ist abgesehen von den Bauten
des neuen Bahnihores und der Schichauschen Werft in Danzig
in allen Arbeiierschichten vorhanden EZ kommt nun noch hin
zu daß das neben dem Brode wichtigste Hauptnah ruugsmittel
die Kartoffel zur jetzigen Zeit in unverhältnißmäßiger Weise
im Preise in die Höhe gegangen ist Das hat seinen Grund
iu den vorliegenden Nachrichten die über die diesjährige Kar
toffelernte aus vielen Theilen der Provinz mitgetheilt werden
Aus dem Kreise Kulm berichtet man daß die Kartoffel und
Rübenernte sich durchschnittlich auf die Hälfte einer Mittelernte
stellt und aus dem Kreise Kulm Stadtniederung wird ge
schrieben daß Besitzer welche bisher noch 500 Centner Kar
toffeln zu verkaufen hatten in diesem Jahre kaum so viel ge
erntet haben um den eigenen Bedarf zu decken Im Thorner
Kreise glaubt man von Daberfchen Kartoffeln nicht mehr als
15 Centner pro Morgen zu ernten während andere dort aber
wenig angebaute Sorten ergiebiger ausfallen Aus dem Kreise
Marienwerder lauten die Kartofselerntenachrichten freilich nicht
ganz so ungünstig doch ist eine Mittelernte überall lange nicht
zu erreichen In Folge dessen ist es kein Wunder wenn m
Danzig beispielsweise der Preis der Kartoffeln in 5 Literge
fäßcn gemessen 30 Pfg und darüber beträgt Ueber den Auf
garg der neuen Aussaat wird allgemein geklagt man giebt im
den landwirtschaftlichen Kreisen der trockenen Oktoberwitternng
Schuld und erklärt auch die Beackerung des Bodens in den
einzelnen Distrikten der Provinz für eine ungemein schwierige

Grandenz 28 Oktober Am 8 November findet
hierulbst ein nationalliberaler Parteitag für
Westpreußen statt zu wilchem u a Minister a D Ho
brecht Landschaftsdirektor Albrecht Kommerzienräthe Böhm
Danzig Gibsone Danzig Landgerichtsrath Wedekind Danzig
viele höhere Justiz und andere Beamte ihr Ers cheinen zu
gesagt haben Vormittags soll eine Versammlung der
Vertrauensmänner stattfinden welche als Tagesordnung
die provtnztale Organisation aufgestellt hat
Nachmittags schließt sich an die Vertrauens männerver
sammlung eine Hauptversammlung an

Kiel 28 Oktober Die kaiserliche Werftverwaltung zu
Kiel läßt Kartoffeln und Kohlen in größeren Partieen ver
kaufen die ste zu dem verhäitnißmäßig billigen Kosten
preise an ihre Arbeiter und Unterbeamten unter dem Be
ding der Baarzahlung abgiebt Die damit bethätigte
Fürsorge zum Besten der Arbeiter findet unter diesen viel
fache Anerkennung

Oesterreich Uug arn
Wie 28 Oktober Der Club der Deutschen Na

tional Partei veröffentlich ein Communiqus tn welchem
die Abgeordneten Fürnkronz und Kaiser sich dagegen ver
wahren daß ihre Abstimmung in der Angelegenheit Schnell
der betreffend die Stimmzettelkorrekturen als Zustimmung
zu dem Verhalten Schneiders aufgefaßt werde Gleich
zeitig spricht der Club seine Zustimmung aus zu der Rede
Steinwenders in der Debatte über den Dispositionsfonds

Der Finanzminister vertrat heute in dem hierzu
gewählten Ausschusse den Gesctzentwurf betreffend die
Gebührenfreiheit des beweglichen Nachlaßvermögens von
Personen welche nicht Österreichische Staatsbürger sind
und betonte die Nothwendigkeit der Befreiung der Nach
lässe fremder Staatsangehörigen von den frommen Ge
bühren da l ur unter dieser Bedingung die gebührenfreie
Behandlung beweglicher Nachlaßgegenstände von Oester
retchern in den betreffenden Staaten zu erlangen wäre
Der Minister erklärte die von Polnischer und jungzcechi
fcher Seite geäußerten verfassungsrechtlichen Bedenken für
nicht stichhaltig Nach längerer Debatte wurde der Ein
tritt in die Spezialdebatte beschlossen und 1 Befrei
ung vsn den frommen Gebühre mit allen gegen die
Stimmen der vereinigten Linken abgelehnt Nach dem



Abtndbulletin ist das Befinden der Erzherzogin Mar
garethe Sofia etwas gebessert

Wie 29 Oktober Telegr Das Genie Wesen
welches bisher der Kriegsverwaltung untergeordnet war
untersteht von Beginn des nächsten Jahres an wie in
Deutschland dem Befehle des Chefs des Generalstabes

Die Regierung wird wie es hier heißt den Staats
betrieb auf den großen Privatbahnen sNordbahn und
Södbahn gleichzeitig im Sommer 1892 übernehmen
Der Jmmunitätsausfchuß des Abgeordnetenhauses beschloß
heute die gerichtliche Verfolgung des Abgeordneten Lu
eger wegen Ehrenbeleidigung zu gestatten Dem Ver
nehmen nach wird der Abgeordnete Stuergsch heute an
die Regierung wegen der betrügerischen Vorgänge bei den
Wiener Pferderennen eine Anfrage dahin richten
was sie Im Interesse der öffentlichen Moral gegen solche
und andere bereits beobachtete ähnliche Vorkommnisse zu
veranlassen gedenke

Frankreich
Paris 28 Oktober Der Vorgang auf welchen sich

die Aeußerungen des französischen Ministers des Aus
wärtigen Rib ot in seiner Montagsrede bezüglich Frank
reichs Machtstellung in E gyp ten bezogen,bestand
darin daß englisch egyptische Polizeiagenten eine französische
Apotheke zu Kairo inspiziren also das neue Poltzeiregle
ment auf französische Unterthanen anwenden wollten
Dagegen verwahrte sich der französische Geschäftsträger in
Kairo indem er das Vorhaben als dem Geist und dem
Buchstaben der Kapitulationen zuwiderlaufend bezeichnete
Die englisch egyptischen Beamten nahmen darauf von ihrem
Vorhaben Abstand Nach den Bemerkungen mit welchen
der Temps die bezügliche Aeußerung Ribots begleitet
geht die gegenwärtige egyptische Politik Frankreichs dahin
jedes ihm am Nil zustehende vertragsmäßige Recht streng
zu wahren bis der Zeitpunkt komme da England Egypten
zu räumen genöthigt sehe und dieses Land von den euro
päischen Mächten für neutral erklärt werde Sonderrechte
auf Egypten gesteht Frankreich nur dem Sultan zu Vor
läufig wird man annehmen dürfen daß England sich nicht
mehr beeilen wir Egypten zu räumen als Frankreich
aus Tunis auf welches dem Sultan ebenfalls Sonder
rechte zustehen wieder hinauszugehen

Niederlande
Antwerpen 28 Oktober Zum Zwecke der Exploi

tirung des Kongo hat sich Hierselbst unter dem Namen
L väioat egwmsreial äs LawnZ eine neue Handelsge
sellschaft gebildet deren Dauer in den Statuten auf 20
Jahre festgesetzt ist Das Kapital derselben beläuft sich
auf 1,200, Franks von welchen die Hälfte durch die
LooiSts ciu gezeichnet wurde Die Gesell
schaft wird sich hauptsächlich auf das Herbeischaffen von
Elfenbein und Kautschuk verlegen und außerdem gedenkt
sie die Produktion von Kaffee und Reis in den Gebieten
von Lumani und Lualaba zu betreiben Für Rechnung
des Syndikats ist bereits die Expedition Hodister nach dem
Kongo abgereist welche aus 20 weißen und 120 schwarzen
Soldaten bestehen und über 4 Dampfschiffe verfügen wird
Einer Depesche aus dem Kongo zufolge befindet sich Herr
Delcommune Agent der Syndikats aus dem Wege von
Katanga nach Boma wohin er 2600 Kilo Elfenbein
bringt

Rußland
Petersburg 29 Oktober Heute findet im Gebäude

des Generalstabes die Ausstellung der Konkurrenzarbeiten
statt für das vom Kriegsministerium mit allerhöchster Be
willigung projcktirte Denkmal zur Erinnerung an die
Schlacht von Lcsna Hier erfocht am 28 S ptcmber
1708 die reguläre russische Armee unter Peters persön
licher Führung den ersten Sieg über das damals kriegs
geübteste Heer in Europa die Schweden einen Steg
den Peter selbst als die Mutler der Poltawaschen Ba
Laille bezeichnet hat Die meisten der bisher eingeliefer
ten Entwürfe stellen Peter hoch zu Roß sitzend dar das
entblößte Schwert in der Hand während die Basreliess
meist Szenen aus dem Kampfe zwischen Russen und
Schweden zeigen Die Beurtheilung der eingesandten
Konkurrenzarbeiten ist übertragen dem Rektor der kaiser
lichen Akademie der Künste zwei Akademikern einem Ar
chitekten und drei Generalen Für das Denkmal sind
100,000 Rubel bewilligt

Vermischtes
Paris 27 Oktober Vor einigen Tagen wäre die Mar

quise de Lavalette eine Tochter des verstorbenen Vize
kaisers Rouher beinahe lebendigen Leibes verbrannt Die
Marquise hatte in ihrem Schlafzimmer eine Kerze angezündet
und das brennende Streichhölzchen hinter sich geworfen Sie
trug ein Kleid mit langer Schlepve welches durch das Zünd
hölzchen Feuer fing Einige Augenblicke vergingen ehe die
Marquise bemerkte in welcher Gefahr sie schwebte Als sie die
Flamme sah stürzte sie in das Nebenzimmer wo sich ihr Ge
mahl befand Derselbe riß die Fenstervorhänge herunter wickelte
seine Frau hinein und erstickte so das Feuer Inzwischen aber
waren die Beine und die Schultern der Marquise furchtbar
verbrannt Nach den letzten Berichten soll sie sich besser befin
den Ihr Mann ist der Sohn des Marquis de Lavalette der
unter Rouher Minister des Auswärtigen war

Die Bereinsgründerci treibt in unserer Zeit manche
recht absonderliche Blüthen Die Gründung eines Vereins

Fidelia unter Zuchthaussträflingen dürfte aber unübertroffen
dastehen Am 2V Oktober standen vor dem Schwurgericht in
Bayreuth fechs Sträflinge des Zuchthauses Plafsenburg wegen
Verbrechens der Meuterei Im April dieses Jahres war dem
Direktor des Zuchthauses zu Obren gekommen daß die Insassen
des Spinnsaales Nr 2 einen Berein Ftdelia gegründet hät
ten Zweck dieses Vereines war den Büßern welchen zur
Strafe ihre Schnupftabakrationen entzogen waren solche zuzu
stecken Die Gelellschaftsabende wurden an den Sonnabenden
von Abends 7 Uhr an den Sonntage von KV uhr ab bis
Lum Niederlegen abgehalten Verschönt wurden sie durch de

klamatorische und Gesangsvorträge Zur Strafe für diesen
Unfug und um solchem vorzubeugen sollten die Sträflinge am
Sonnabend wie an den übrigen Werktagen bis Uhr arbei
ten Dies behagte deS Gefangene nicht und sie verabredeten
auch künftighin nur bis 6 Uhr zu arbeiten und es kam zu
einem Aufruhr bei welchem mehrere Aufseher mißhandelt wur
den Erst die Androhung des Waffengebrauchs seitens der
Militärabtheilung vermochte dem Wütben Einhalt zu thun
Das Urtheil lautete gegen die sechs Angeklagten auf Zuchthaus
strafen von 3 bis 4 /t Jahren

Daß es mit der Sittlichkeit Berlins trotz einzelner
scheußlicher Verbrechen nicht so schlimm bestellt ist wie der
biedere Provinziale glaubt und die konservative Presse thut
zeigt die Kriminalstatistik welche folgende Daten enthält Im
Jahre 1889 kamen auf 10,000 über 12 Jahre alte Bewohner
Verurteilungen wegen Mord und Todtlchlag in Berlin 0 03
dagegen in Hamburg 0,10 in der Rheinpfalz 0,19 in Bayern
rechts des Rheins 0,12 in Ostpreußen 0,15 in Schlesien 0,07 im
deutschen Reich 0 08 Ferner wegen gefährlicher Körperverletzung
Bestraste kamen auf 10 000 in Berlin 10,5 in der Reinpfalz
13,2 in Bayern rechts des Rheins 27,9 in Ostpreußen 21,0
in Schlesien 19,2 in Hamburg 11,5 im ganzen deutschen Reich
17,0 und bei den leichten Körperverletzungen überschreitet Berlin
den Durchschnitt nur sehr wenig und steht hinter Rheinpfalz
Ostpreußen und Schlesien bedeutend zurück

Vom heiligen Rocke Aus Trier wird geschrieben
Die Spenden der nahezu 2 Millionen Pilger zur Ausstellung
des hl Rockes betragen im Ganzen noch nicht 10 000 Mark
Damit ist auch die von verschiedenen Blättern verbreitete Nach
richt hinfällig daß Bischof Korum für die bei der Pilgerbe
förderung nntthätigen Eisenbahnbeamten 25000 Mk gespendet
habe

Ein Milderungsgrund Vertheidiger
Schließlich erlaube ich mir die Herren Geschworenen darauf
aufmerksam zu machen daß sich mein Client erst seit einem
halben Jahre in unlerer Stabt befindet mit den Eigenthums
verhältmffen hier allo unmöglich schon so vertraut sein konnte
um mit absoluter Sicherheit zwischen Mein und Dein unter
scheiden zu können

Rücklichtsvoll Hausherr
möchtest Du nicht freiwillig jedes

mehr Miethe bezahlen Freund
den Hausherr Ja weißt Du
n icht oern steigern

Die juuge Hausfrau Dame Was dieses
Huhn kostet 2 Mark Wie viel kostet denn dann ein El
Bäuerin 6 Pfg Dame Da kostet also das bischen
D raussitzen 1 Mk 94 Pfg

Wissenschaft Kunst und Literatur
Zur besseren Pflege und Erhaltung der Kunstdenk

mäler ist wie verlautet eine umfassende Organisation in der
Vorbereitung wonach in den einzelnen Provinzen besondere
Konservatoren angestellt werden sollen die an den Konservator
der Denkmäler in Preußen fortlaufend über alle Veränderungen
der bestehenden Bauten und Denkmäler Bericht zu erstatten
bezw etwaige Wiederherstellungen zu überwachen haben Ein
derartiger Plan würde sicher auf die Zustimmung der weitesten
Kreise zu rechnen haben nachdem an der Verwirklichung eines
solchen seit fast 50 Jahren vergeblich gearbeitet worden ist
Weder Herr v Quast noch sein Nachfolger v Dehn Rothfelfer
hat eine derartige Einrichtung durchzuführen vermocht obschon
der erstmalige Vorschlag dazu schon 1816 durch Äugler erfolgte
nnd Quast 1853 einen vortrefflich durchgearbeiteten Plan
vorlegte der auch schon die Ernennung von Korrespondenten
ins Auge faßte Es wäre ein großes Verdienst des neuen
Kultusministers wenn es ihm thatsächlich gelänge für die
Erhaltung der Denkmäler amtliche Konservatoren durchzusetzen
und dann auch vor Allem Geld flüssig zu machen damit
fü die vaterländischen Denkmäler mehr als bisher geschehen
kann

Du Freunder sag
Zahr um hundert Mark
Zum Donner warum

ich möcht Dich halt

Handel und Verkehr
TsnNSderlcht dsr Baukstemea zn Halle s

Börse vom 30 Oktober 1891
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Nzisnburgsr Braunk Act/ 1S9i j91
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Cröllwitz Pap Fabr Actieu 1890/91 7
Zeitzer Maschtnenb Act Schade 1390/91 W
HaMsche Maschinenfabrik Act u 1390 35
Hallesche Straßenbahn 1390 g

neue Actien
HildeSrand sche Mühlenweike 1L39j90 12
Cönnern Malzfavrtk Actten 1839 90 10j
LandSberger Malzfabrik Actien 1390 M 12
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K xe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
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P tzM Acties

i Die Tour der mit bezeichnete Effekte verstehe sich pro stüj
s Mehlbö vrfenerein zu Halle a S den 29 Oktober

1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 36,50 bis
Mk Weizenmehl 00 34,50 bis Mark Weizenmehl 0
33 50 bis Mk Roggenmehl 0 36 50 biS Mk
Roggeumchl 0j1 35,50 bis Mk Futtermehl 20 00 bis

Mk Roggenkleis 15 00 bis Mk Weizenkleie
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Bochum 29 Oktober Sicherem Vernehmen zu Folge be
absichtigt die Bergwerksgesellschaft Hibernia die Zeche Sham
rock noch durch eine weitere also vierte Schachtanlage zu ver
größern Die Unterhandlungen betreffs Erwerbung der ent
sprechenden Terrains re v Grubenfelder sind bereits im Gange

Ueber die diesjährige Rübeuzucker Produktio
veröffentlicht Licht Magdeburg in seinem letzten Wochenbericht
folgende Schätzungen

1891/S2 1890/91Oesterreich Ungarn 85 ,000 To 778,473 To
Deutschland 1,280,000 1,331 965Frankreich 750 000 694 037Rußland 520,000 525,000Belgien 195,000 200,000Holland 50 0 0 61307Andere Länder 75000 80 000Kolonien 2 630 000 2,526 549

zusammen 6 360 000 To 6,106,431 To
Antwerpen 28 Oktober Der hiesige Ausschuß der argen

tinischen Schuldinhaber hat von Bnenos Aires folgendes
Kabeltelegramm erhalten Der Senat hat das Gesetz der Kam
mer angenommen Die Besitzer von 5prozentigen Gold Cedu
las haben die Wahl diese al Pari gegen 3 pro ,entige Papier
Cedulas einzutauschen Neue Bank definwa gegründet Den
Inhabern von 5prozentigen Gold Cedulas wht es somit frer
1 ihre Cedulas zu beb u lrch zwei Jahre ihre Zinsen
sich in 5prozentigen Goloodttaauoaen von Argentinien zahlen
zu lassen 2 die Papier Cedulas zu Pari in 8prozentiqe in Pa
pier zahlbare Cedulas umzutauschen Der hiesige Ausschuß hm
gegen dieses Verfahren sofort durch Kabeltelegramm Einbruch
erhoben

Petersburg 29 Oktober Ein Petersburger Exporteur hat
wie verlautet aus dem Auslande 20,000 Pud Roggenmehl ein
geführt und zwar zu billigerem Preise als Roggenmehl in Pe
tersburg selbst erhältlich ist

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Kirchliche Anzeige
Am 23,Sonntag nach Trinitatis Refor

mationsfest predigen
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superint

v FörsterNach der Predigt allg meine Beichte und Abendmahlskeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Supermt
v FörsterAbends ö Uhr Herr Archidiak Pfanne
Gesammelt wird eine Kollekte für den Gustav Adolf
Verein

Kavelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
Grü neis en

Gertrandeukapelle Montag den 2 November Vorm 9 Uhr
Beichte und Abendmablsfeier Herr Diak Grüneifen

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürgerschuifaale
Charlottenstr Kindergottesdienst Herr Diak Richter
Vormittags 10 Uhr Herr Diak Richter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Oberpred Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter
S chmiedstr 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Candidat
Herold
Abends 6 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Abends von 5 7 Uhr Versammlung confirmirter Töchter
Herr Diakonus Richter
Montag desgl
Freitag den 6 November Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichle und Abendmahlsfeier Herr Oberdiak Wächtler

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Pastor Wacht ler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Mbendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Moritz Sonntag den 1 November Vorm 10 Uhr
Herr Oberprd Saran
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberpred
SaranAbends 6 Uhr Herr Diak Nietfch mann
Mittwoch den 4 November Vorm 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Pastor v
Hoffm ann
Hierauf Beichte und heiliges Abendmahl Derselbe
Um 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Pastor v
Hoff mann
Mittwoch den 4 November Abends 6 Uhr Mifsionsstunde
Herr Hilfspred Müller

Domkirche Sonntag den 1 November Vormittags 10 Uhr
Herr Dompred Albertz
Nach der Predigt Vorbereitung und Communion Herr
Kons Rath Göbel
Nachmittags l z Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz
Nachmittags 6 Uhr liturgischer Gottesdienst unter Mit
wirkung des Domchores Herr Kons Rath Goebel

Tholuck fcher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8 Uhr Vorm

Zu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
Pastor Kn u th
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Knutb
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr HüMprd
Hecker
Freitag den 6 November Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Fm städtischen Siechenhanse Vormittags 9 Uhr H rr
Hülfsprediger Hecker

Katholische Kirche Sonntag Fest Allerheiligen Morci ns
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite hl Messe mit Hoimlie
9V Uhr feierliches Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Festandacht
Montag den 2 November Allerseelentag Mogens 7 Uhr
hl Messe 8 Uhr Requiem nach demselben Kreuzweg

St Norbertkirche in Giebichenstein Sonntag Fest Allere
heiligen Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Festandacht
Montag den 2 November Allerseelentag Vormittags 8 Uhr
Requiem nach demselben Andacht für die armen Seelen

Sonnabend 6 U Ueb Volksich Anmeld
bei Reubke Schillerstr 37 V 10 11



MLrnberKvr Lxportbtsr
von F 5 Uür dei N empfiehlt i t bekannter

feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

I B lbergaffe San der aroften Ulrich strafte SS8

AMe KekMwlSjWe
In Gemäßheit des Z 21 der Städte Ordnung vom 30 Mai

1853 muß tn diesem Jahre eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung
der Stadtverordneten Versammlung vorgenommen werden aus welcher
folgende Herren ausscheiden

I Abtheilung
Justizrath Schlieckmann
Kaufmann H Werther
Dircetor Hartmaun
Baurath Brüuecke
General Director Krug
Banquier Emil Steckuer

II Abtheilung
Baumeister Schulze
Zngen eur Pfeffer
Rentier Demuth
Fabrikbesitzer Lwowski
Regierung Baumeister Knoch
Z wmermeisier Pfanl

III Abtheilung
Kaufmann Meyer
Kaufmann Apelt
Stärkefabrikant Schmidt
Zwrmerweister Dönitz
Rentier Hnmmel
Fabrikbesitzer Billing

Ferner sind vor Ablauf ihrer Wahlperiode aus der Stadtvev
ordnrten Versammlung folgende Herren ausgeschieden und zwar

ans der I Abtheilung
Professor Dr Löning
Rentier H Simon
Kaufmann H Arndt

aus der II Abtheilung
Rentier Boustedt
Professor Dr Harnack

aus der m Abtheilung
Brauerei Dtrecior Görlitz

für welche Ersatzwahlen vorzunehmen sind und zwar für die Herren
LSning Simon Boustedt und Görlitz auf die bis Ende 1393
lausenden Wahlpertoden und sür die Herren Arndt und Haruack
für die bis Ende 1895 lausenden Wahlperioden

Zu diesen Wahlen haben wir nachstehende Termine anberaumt
und laden die Wahlberechtigten hierdurch ein im Sitzungssaale der
Stadtverordneten Versammlung zu erscheinen und ihre Stimme abzu

geben und zwar
Für die Ergänznngswahlen

1 Die Wahlberechtigten der III Abtheilung
s des 1 Bezirks auf Montag den 16 Novbr cr Vorm v 10bis l Uhr
d

ä

2

3

4

5

10
10
10

1

1

1

1

D enstag 17
M ttwoch 18

Donnnstag 19

F itag 20 102 Die Wahlberechtigten der II Abtheilung
auf Sonnabend den 21 Novbr cr, Vorm von 9 bis 1 Uhr

3 Die Wahlberechtigten der I Abtheilung
auf Montag den 23 Nosember cr Vorm von 11 bis 1 Uhr

li Für die Ersatzwählen
1 Die Wahlberechtigten der III Abtheilung des 5 Bezirks auf
Dienstag den 24 November cr Vormittags 10 bis 1 Uhr
2 Die Wahlberechtigten der II Abtheilung auf

Mittwoch den 25 November cr, Vormittags 10 bis 1 Uhr
3 Die Wahlberechtigten der 1 Abtheilung auf

Donnerstag den 26 November cr Vormittags 11 bis 1 Uhr
Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zu

gestellt werden welche er zur Wahl mitzubringen hat Schließlich
machen wir noch darauf aufmerksam daß da die Wählerliste den Ge
setz ichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli d Js ausgestellt bezw
bk chtigt ist aus inzwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine
M äckstcht genommen werden konnte und deshalb ein jeder zur dritten
Abtheilung gehörige Wähler auch nur in dem Bezirke zur Wahl zu
gelassen werden kann in welchem cr sich nach Ausweis der ihm zu
gehenden Einladung in der Wählerliste ausgeführt befindet

Halle a S am 28 Oktober 18S1
Der Magistrat

Staude
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Klempner Max Olm aus Weimar
daselbst geboren am 21 Juli 1872 welcher flüchtig ist ist die Unter
juchungshait wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhafte und in das nächste Ge
richts Geiängniß abzuliefern sowie zu den Akten IIo 1687/91
Nachricht zu geben

Beichreibunz Alter 19 Jahre Größe 1,64 na Statur Mittel
Haare dunkelblond Stirn niedrig Augenbrauen dunkelblond Nase
lang Zähne gut Gesicht länglich Sprache deutsch Augen schwarz
Mund gewöhnlich Kinn spitz Gesichtsfarbe gesund Kleidung schwarz
ui d grau gestreifte Hose schwarz carrirtes Jaquet grauer weicher
Filzhut Besondere Kennzeichen eine vernarbte Schnittwunde zwischen
Daumen und Zeigefinger der linken Hand

Halle a S den 26 October 1891
Der Königl Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die durch das Ableben des bisherigen Inhabers erledigte Küster

stelle der St Laurentius Kirche soll zum I Mai k Js wieder
besetzt werden Das Einkommen der Stelle beläuft sich auf etwa
17OV Mark Zu einer Anstellung im Zivildienst berechtigte ehe
malige Militär Personen wollen ihre etwaige Bewerbung unter Ein
fügung ihres Zivilversorgungsscheins eines selbstgeschriebenen Lebens
laufes mit Angabe ihrer seitherigen Stellungen dem Gemetndekirchen
rath von St Laurentius innerhalb 4 Wochen einzureichen

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung von Schnldenzinsen Lasten
Kaffenbeiträgen nnd LebenSversichernngs Prämien behufs

Berücksichtigung bei der Einkommenstener Veranlagung
Wer von den m den Stufen 3 bis 10 der Klassen 7 c Jahres

einkommen über 900 Mk bis 2400 Mk veranlagten hiesigen Ein
wohnern bet der bevorstehenden Einkommensteuer Veranlagung sür das

nächste Jahr den Ab ug von
zu zahlenden Schuldenzinsen und Renten

b auf besonderen Rechtstiteln Vertrag Verschreibung letztwilliger
Verfügung beruhenden dauernden Lasten z B Altentheile u f w

e für dte eigene Perfon geletz oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenvnstcherungs
Wittwen Wailen uid Pensions kc ssen

Ä Versicherung Prämien bis zur Höhe von 600 Mk jährlich
welche sür Versicherung der eigenen Person auf den Todes oder

Erlebensfall gezahlt werden
beansprucht wird hierdurch ausgefordert die Verpflichtung zur Ent
richtung derselben durch Vorlage der Beläge Zins Beitrags Prä
mienquittungen Policen u f w binnen 14 Tagen vom Erfcheinen
dieser Bekanntmachung angerechnet in unserm Steuer Büreau Zimmer
Nr 17 des Ratbhauses nachzuweisen Dabei ist der Klassensteuer

zettel sür das lausende Jahr vorzulegen
Halle a/S, den 24 Oktober 1891

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
betreffend die Personenstands Aufnahme zur Einkommen

steuer Beraulaguug i der Stadt Hake a S
Zum Zwecke der Einkommensteuer Veranlagung sür

das nächste Jahr ist die Aufnahme des Personenstandes
bezüglich der gesammten Einwohnerschaft in der Stadt Halle
erforderlich

Zu diesem Behuke werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern
der bewohnteNgGrundstücke oder deren Stellvertretern sovi l Formulare
zur Ausfüllung behändtgt werden als nach ihrer Angabe sich Haus
haltungen einschließlich der eigenen und selbstständig einzeln wohnende

Personen in jedem Hause befinden
Die Formulare find binnen S Tage auszufüllen und

zur Abholung bereit zu halten
Bei der Ausfüllung ist die ans der I Seite befindliche

Instruktion genau zu beachten
Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die

Aufnahme des Personenstandes mit Sorgkalt und Genauigkeit erfolgt
weil sie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuer Ver
anlagung bildet

Außerdem ist nach H SS das Einkommensteuer Gesetzes
vom S4 Juni R8Sl jeder Besitzer eines bewohnten Grund
stücks oder dessen Stellvertreter wie auch jeder HanShal
tnngs Vorstand nnd jede selbständig einzeln wohnende
Pe son für die Richtigkeit nnd Vollständigkeit der Angaben
in dem Personenstands Berzeichnisse verantwortlich

Wer die von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügende Entschnldignngsgrnnd in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt
wird mit einer Geldstrafe bis zu Zvv Ml bestraft 8
daselbst

Ueberdies sind Steuerpflichtige welche bei der Veranlagung über
gangen zur Entrichtung des der Staatskasse entzogenen Betrages ver

pflichtet
Die Verpflichtung erstreckt sich auf 3 Steuerjahre zurück und geht

auf die Erben über
Halle a S dm 28 Oktober 1891

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bet dem unterzeichneten Leihamte

iu deu Monaten Juli August und September 8SV ver
setzten und ernenerten Pfänder welche die Pfandnnmmern
SS tvt bis SS4SV trage und worüber die Pfandscheine
in schwarzem Druck ausgestellt sind beginnt

Donnerstag am IS November ds Js
und wird au diesem Tage Bormittags vou I bis IS Uhr
und Nachmittags von zck bis S Uhr an den darauf fol
gendeu Wochentagen aber bis z ihrer Beendigung Bor
mittags von s bis RS Uhr und Rachmittags von ,4 bis
t Uhr im Anetionszimmer des Leihhauses abgehalten

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummcr
nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel zc secner Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschie

dene andere Sachen
Halle a S den 14 Oktober 1891

Das Leihamt der Stadt Halle a S

ZMUtiits u Mttsvtlschmg
Amtliche und unentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen

10 Uhr
Der Kontrollbeamte Gr Berlin s

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

U Futterschweiue
zum Verkimf ei Giebicheustein Bruuueustratze S

Dtrectton IU I SSonnabend den St Oktober
Lchtts Wrete

sämtlicher Mstler
The Sprnnkelli s die Schlangen
künigin der Wüste Sahara Sen
sationell Die Familie Beue
detti Akrobaten mit karischen
Spielen Sisters Adelaide
u Liliau Bravour Lustgymnasti
keriünen Little Freddy Hand
Equilibrist DieGeicbwlstn Ciara
u Max Corelly Verwandlungs
Gesangs Duettisten Fräul Jlka
Scherz Lieder u Walzerlängertn

Herr B Wilhelmy Original
Komiker

Kassenöffnung 7 Uhr Be tu
der Vorlt 8Ubr Ende 11 Kk,

1

Voavoraia
Vdeatvr

Rur noch bis Sonnabend
Gastspiel

der Wiener Nachtigallen
iÜWkllV ll j II

Um üsrivll
Stürmischer Erfolg vou

VI 8Akrobaten in Frack u
Balltoilette

sowie Auftreten sämmtlicher
engagirter Künstler

Saalbillels s 40Psg
im Vorverkauf

in den bekannten Stellen

r V
Wirtschaftsbücher für Be

amte Mk uud fürBeam
teufraue SV Pfg für Zl8VS
vermittelt der Vorstand Schrift
liche Bestellungen werden bis Mitte
November d I erbeten

Hasenselle
kauft fortwährend

Halle Gerbergasse V

swxköblöll diilsöiakrsiss
keiükiitteriüelil

24 28 /o I stt rrncl krotmn uncl
50 60 /g stiekstoW sisMtri stoKs
Slltkkltsnä winässtsns
u rotslQ Agraotirt ls billig
8tss oakrtiaktsstss u Assuuässtvs

Mr Älilodlcüks
Älastoodsss uriä

1 savr Lsalii ist mit lomlis
6 k 6 I üclsrs LawbiirA vsr

s lrlossöii VsrkaKksstslls in
bsi

I reiln Vvrzjellt
befindet sich jetzt
Sternstrch Z

Kl Berlin

vtv

Stt II
Hinweis

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ein Prospekt über das
Heilverfahren des Herrn

tt Berlin Winterselvtstr 25
bet worauf wir besonders aufmerk
sam machen

Kir oen JnseralentheU veraslwörtlich
Julius Gubitz tn Halle

Druck v n N Nietfchman w HÄleExpeditiv de HÄe schm TageilatteS Kro i Ulrtchstraße IS geöffnet Morae Z von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hierzu I Beilage U
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